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ANZEIGE

Kirchgemeinde
gibt Auskunft
Herisau An der Urnenabstim-
mung der evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde vom
23. und 24. April finden Gesamt-
erneuerungswahlen statt. Zu-
dem wählen die Mitglieder
einen neuen Präsidenten und
stimmen über die Jahresrech-
nung 2021 ab. Die Kirchenvor-
steherschaft lädt deshalb über-
morgen Donnerstag, 19.30 Uhr,
zu einer Infoveranstaltung ins
Kirchgemeindehaus ein. Weite-
re Informationen sind unter
www.ref-herisau.chabrufbar. (pd)

Bruno Walser zum Ehrenmitglied gewählt
Die Delegierten des Bauernverbandes AR wollen stärker auf die einheimische Nahrungsmittelproduktion setzen.

Nach zwei Jahren Unterbruch
konnte am Samstag in Wolfhal-
den die Delegiertenversamm-
lung des Bauernverbandes Ap-
penzell Ausserrhoden (BVAR)
wieder in Anwesenheit der Mit-
glieder durchgeführt werden.
Seit der letzten Versammlung
habe sich viel verändert, stellte
der Präsident Beat Brunner fest.
Covid-19 und die Lage im Osten
habendeutlichgemacht,dasswir
wieder mehr für unsere einhei-
mische Nahrungsmittelproduk-
tion machen müssen.» Es dürfe
nicht sein, dass zusätzliche 3,5
Prozent Biodiversitätsförderflä-
chen auf offenen Ackerflächen
geschaffenwerdenmüssen.«Für
uns ist es entscheidend, dass
mandieProduktionnichtweiter
einschränkt, sondern dass wir
eine produzierende Landwirt-
schafthaben»,betonteBrunner.

Geschäftsführerin Priska
Frischknecht wies auf wichtige

Anlässe des Verbandes hin, wie
etwa den Tag der offenen Hof-
türen vom 12. Juni. Weiter betei-
ligt sich der Verband finanziell
an der Anschaffung von neuen
Drohnen für die Rehkitzrettung.
DieseDienstleistungkönnendie
Bauernbetriebe kostenlos in An-
spruch nehmen.

Aus dem Ressort Bildung
informierte Stefan Freund über
den Stand der Revision der
Grundbildung und der Umset-
zung der Richtlinien der Eidge-
nössischen Koordinationskom-
mission für Arbeitssicherheit
(EKAS) fürHebefahrzeuge und
Forst. Die Anzahl Lernende sei
gemäss Freund auf erfreulich
hohem Niveau stabil. Es wäre
aber wünschenswert, dass
mehr junge Berufsfachleute aus
der Landwirtschaft sich für die
Weiterbildung in Richtung
Meisterprüfung entscheiden
würden.

Geht es nach dem BVAR sollen
Stacheldrähte in Ausserrhoden
nicht unter ein Verbot gestellt
werden. Zusammen mit dem
Amt für Landwirtschaft und
dem Wildhüter werden Alterna-
tivlösungen erarbeitet, um die
Stacheldrähte zu ersetzen. Da-
für engagiert sich Christian
Brunner, er ist zuständig für die

Alpwirtschaft. Ruth Tanner von
der Landfrauenvereinigung,
ebenfalls im Vorstand des
BVAR, arbeitet in der Kommis-
sion für Öffentlichkeitsarbeit
mit. Sie bewarb den Messestand
und die Lockpfosten. Die Ban-
ner zu acht verschiedenen The-
men können beim BVAR und die
Lockpfosten für die Feldränder
beim Schweizer Bauernverband
(SBV) ausgeliehen werden.

Geschäftsführerin
feiert 10-Jahr-Jubiläum
Ein weiteres Thema an der De-
legiertenversammlung waren
Ehrungen. So tritt Reto Preisig
nachneunJahrenalsRechnungs-
revisor zurück. Als Nachfolger
wurde Koni Meier aus Herisau
gewählt.BrunoWalser,derwäh-
rend 13 Jahren, davon zwölf Jah-
realsKassier, imVorstandamte-
te, wurde von der Versammlung
zum Ehrenmitglied gewählt.

Beat Brunner gratulierte Priska
Frischknecht zum 10-Jahr-Jubi-
läum als Geschäftsführerin des
Verbandesunddankte ihr fürden
engagierten Einsatz.

Urs Schneider, stellvertre-
tender Direktor des SBV, mach-
te am Anlass deutlich, dass ihm
ein geschlossenes Auftreten der
Landwirtschaft gegen die Mas-
sentierhaltungsinitiative (MTI)
sehr am Herzen liegt. «Diese In-
itiative ist unnötig und absurd»,
sagte Schneider. «Wir müssen
die Produktion herunterfahren
und den ohnehin schon hohen
Standard nochmals erhöhen.
Was nicht selber produziert wer-
den kann, muss importiert wer-
den.» Das sei aufgrund der ak-
tuellen Lage ein schlechtes Sig-
nal. Die Vorkampagne startete
mit Fahnen. Mit Emojis wird
gegen die MTI angetreten. Über
die MTI wird wahrscheinlich im
September abgestimmt. (pd)

Bruno Walser amtete 13 Jahre
lang imVorstand. 12 Jahre davon
als Kassier. Bild: PD

Ärztehaus nimmt Betrieb auf
Im Medizinischen Ambulatorium in Heiden werden seit Montag diverse Dienstleistungen angeboten.

Jesko Calderara

Nach wenigen Wochen Vorbe-
reitungszeit ist am Montag das
Medizinische Ambulatorium in
Heiden (MAiH) im ehemaligen
Spitalgebäude eröffnet worden.
«Nach einem arbeitsreichen
Wochenende ist alles parat für
den Start», sagt Pascale Brei.
Die Fachärztin für Handchirur-
gie ist nebst Thomas Langer in
derGeschäftsführungdes MAiH
tätig. Das ganze Team sei in den
vergangenen Tagen mit vollem
Einsatz und grosser Vorfreude
am Vorbereiten und Einrichten
gewesen. So wurden unter ande-
rem die Beschilderungen aufge-
hängt, die Website aufgeschaltet
und neue Endoskopieräumlich-
keiten für Magen- und Darm-
spiegelungen eingerichtet.

Das Ärztehaus vereint die
Hausarztmedizin, Sprechstun-
den von Spezialärzten und die
Physiotherapie unter einem
Dach. Damit soll nach dem Aus
des Spitals Heiden die Gesund-
heitsversorgung im Appenzeller
Vorderlandgestärktwerden.Das
MAiH ist auf private Initiative
hin entstanden. «Die ganze Pra-
xis in den letzten vier Monaten
ausdemBodenzustampfen,war
eine ziemliche Herausforde-
rung», sagtBrei.NachderSpital-
schliessung hatte sich eine Ar-
beitgruppe Gedanken zur künf-
tigen Nutzung des Spitalareals
und zur medizinischen Versor-
gung der Region gemacht.

Rezeptionwurde
umgestaltet
Für ihr Projekt haben die Ini-
tianten mit dem Kanton als
Eigentümer der Spitalliegen-
schaft einen Mietvertrag über
1000 Quadratmeter abge-
schlossen. Die Räumlichkeiten
des MAiH wurden in den letzten
Wochen baulich leicht ange-
passt. Sie hätten versucht, mit
wenig Aufwand die Spitalatmo-
sphäre etwas verschwinden zu

lassen, sagt Brei. In erster Linie
sei die Rezeption als Herzstück
der Praxis umgestaltet worden.
«Die Patienten werden nun an
einem sehr einladenden Emp-
fang begrüsst, der auch von Ta-
geslicht erhellt wird.» Ansons-
ten hätten nur kleinere Renova-
tionen durchführt werden
müssen. So wurden die Schiebe-
tür in den neuen Endoskopie-
räumlichkeiten und der Boden
in der Physiotherapie ersetzt.

Das MAiH-Team besteht aus
Ärztinnen und Ärzten, zwei Phy-
siotherapeutinnen, Pflegenden
sowie medizinischen Praxisas-
sistentinnen und Sekretärinnen.
Mit Thomas Langer gehört erst
ein Hausarzt zu Gruppe. Langer
hat seine Praxis kürzlich von
Wolfhalden ins neue Ärztezent-
rum nach Heiden verlegt. Dabei

soll es allerdings nicht bleiben.
«Es wird unsere grosse Heraus-
forderung sein, in den nächsten
Monaten weitere Hausärzte für
die Arbeit im MAiH zu gewin-
nen», sagt Brei. Leider würden
es die neuen, seit Anfang Jahr
geltenden Bestimmungen des

Bundes nicht einfacher machen,
Kollegen zu rekrutieren. «Wir
sind aber zuversichtlich, dass
wir bald ein erweitertes Angebot
bezüglich Hausarztmedizin an-
bieten können.»

Notwendig sein wird dies
auch, weil in den nächsten Jah-
ren mehrere Hausärzte im Vor-
derlandpensioniertwerden.Aus
diesem Grund werden ab Sep-
tember imMAiHineinemHalb-
jahres-Turnus Assistenzärzte in
der Hausarztmedizin ausgebil-
det. Dies erfolgt gemäss Brei in
Zusammenarbeit mit dem
St.Galler Programm für Weiter-
bildung in Hausarztmedizin.

SpitexVorderlandbietet
Wundsprechstundean
Vorgesehen ist, dass im MAiH
in naher Zukunft weitere Fach-

disziplinen dazukommen. Ent-
sprechende Verhandlungen lau-
fen zurzeit. Weil aber noch
nichts spruchreif ist, kann Brei
dazu keine weiteren Auskünfte
geben.

Bereits klar ist hingegen die
künftige Rolle der Spitex Vor-
derland. Sie wird ab Juni in den
Räumlichkeiten des ehemali-
gen Spitals Heiden Wund-
sprechstunden und Sprechstun-
den durch die psychiatrische
Pflege durchführen. «Es freut
uns sehr, dass wir hier die Zu-
sammenarbeit intensivieren
können», sagt Brei. Abgesehen
davon wird der Svar die Dialyse
wieder aufnehmen. Dass dieses
Angebot aufrechterhalten wer-
den könne, ist für die Region
sehr wichtig, betont die MAiH-
Geschäftsführerin.

Für das Medizinische Ambulatorium in Heiden haben die Initianten 1000 Quadratmeter des ehemaligen Spitals gemietet. Bild: Ralph Ribi

Pascale Brei ist Co-Geschäfts-
leiterin des MAiH. Bild: PD
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